
Effekte der Digitalisierung auf die Gesellschaft und den Erhalt der biologischen Vielfalt

DigiVielfalt

Natur digital erleben?
Impulsvortrag 1: Ergebnisse der Fallstudie 1 

„Wahrnehmungsmuster: Natur und Digitalisierung“

auf der Fachtagung im BfN, Bonn, 22. September 2022



Themen

2

Hintergrund und Zielsetzung von Fallstudie 1

Methode: Moderierte Online-Community

„Natur“ und „Digitale Welten“

Reale und virtuelle Naturerlebnisse

Zusammenhänge: Digitalisierung – Naturschutz – Soziales

(Friktionen, Potenziale)

Schlussfolgerungen für Naturschutz-Akteure



Hintergrund und Zielsetzung

– Beispielhafte Vertiefung relevanter Frage-

stellungen durch qualitativ-empirische 

Untersuchungen ➔ insgesamt 3 Fallstudien

– Fallstudie 1: Wahrnehmungsmuster von 

Natur, Naturschutz und Digitalisierung

• Wahrnehmung und Erleben von Natur 

einerseits und Digitalisierung andererseits

• Verbindungen: Natur und Digitalisierung

• Damit verbundene soziale Dynamiken

• Rolle digitaler Medien bei der Information 

über Natur, Naturschutz, Biodiversität usw. 

und beim Naturerleben

• Naturschutz-Diskurse und Engagement für Naturschutz 

vor dem Hintergrund digitaler Tools und Medien
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Methode: Moderierte Online-Community

– Mix von Befragungen, Diskussionen, eigenen 

Recherchen, Foto- und Videobeiträgen etc.

– einzeln und in Gruppen

– auf einer eigens dafür eingerichteten, geschützten 

Internet-Plattform

– anhand eines „Drehbuchs“ (Ablaufplan)

– drei Wochen Dauer, zwei Aufgaben pro Woche

– 56 Teilnehmende zwischen 19 und 79 Jahren 

quotiert nach sozialen Milieus (Einbeziehen des 

gesamten Einstellungsspektrums der Bevölkerung)

– inhaltsanalytische Auswertung anhand eines 

Kategoriengerüsts, mit Hilfe von MaxQDA
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Erhebungsthemen („Aufgaben“)

– Assoziationen zu „Natur“ und „Digitale Welt“

(bzw. in umgekehrter Reihenfolge: split half)

– Realer und digitaler Naturspaziergang

(„Natur in meiner Umgebung“, „Natur in 

digitalen Welten“), Vergleich der Erfahrungen

– Naturschutz und Digitalisierung

– Gesellschaftliche Veränderungen und 

Digitalisierung

– Biologische Vielfalt

– Naturschutzpolitik

– Engagement und Partizipation

– „Ideen-Marktplatz“
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Assoziationen

zu “Natur”

positiv neutral negativ

6

zu “Digitale Welt”

positiv neutral negativ

Naturzerstörung

Verlust des Bezugs zur Natur

Pflanzen, Tiere, 

Prozesse etc.

Wohltuende Wirkung,

Schönheit,

Sinnlichkeit,

Lebensgrundlage,

Eigenwert

Datenschutz,

Komplexität,

Vulnerabilität,

Verarmung zwischen-
menschlicher Beziehungen,

Verlust realweltlicher
Erfahrungen

Alltagserleichterung,

Komfort,

Effizienz

Geräte, 

Infrastrukturen

etc.

Ökologische Vorteile

Ökologische Belastung



Natur vs. Digitale Welt

Natur

– Sinnlichkeit

– Unmittelbarkeit

– Unwiederholbarkeit des Augenblicks

– emotional wohltuend
(Entspannung, Frieden, 
Zu-sich-selbst-Finden)
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Digitale Welt

– selbstverständliche, omnipräsente Realität 

(„Post-Digitalität“: Stalder 2016)

– Chancen und Risiken

– faszinierend, bequem, effizient

– herausfordernd, anstrengend, belastend

– unverzichtbar

➔ Bedeutungsumkehr: 

Natur, nicht Cyberspace als „Reich der Freiheit“?



Reale und digitale Naturerlebnisse

Real erlebte Natur

– einzigartige Augenblicke

– polysensuell (auch Geräusche, 

Gerüche etc.)

– authentisch ➔ „Aura“
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Digital erlebte Natur

– perfektioniert, geschönt, manipuliert

– für kommerzielle Zwecke eingesetzt

– aber auch anregend (Urlaub, Ausflüge)



Wechselwirkung von digitalen und realen Naturerlebnissen

– Oberflächlich sind „Natur“ und „digitale Welt“ unvereinbare Gegensätze

– Aber: Naturdarstellungen in digitalen Welten können Sinneswahrnehmungen 

evozieren, die zuvor in der realen Natur gemacht wurden (Gerüche, Geräusche, 

haptische Eindrücke); real und „digital“ gemachte Natur-Erlebnisse fließen ineinander

– Digitale Naturdarstellungen können 

... helfen, reale Naturerlebnisse (wieder) zu erinnern

... den Wunsch wecken, (wieder) reale Naturerfahrungen zu machen

... auf die Schönheit wie auch auf die Verletzlichkeit von Natur aufmerksam machen

– Voraussetzung: Erfahrung realer Natur vorhanden / erinnerbar (➔ „Aura“)
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➔ Entfremdung und Verdinglichung einerseits,
Information und Sensibilisierung andererseits.



Zusammenhänge: Digitalisierung – Soziales – Naturschutz 

Gestützt (Kurzfragebogen)

− Tendenziell positive Erwartungen 

– Meinungsaustausch und Meinungsvielfalt

– Beteiligung am politischen und öffentlichen 
Leben 

– Steigerung von Engagement für den Natur-
schutz

− Tendenziell negative Erwartungen 

– Gleichheit, Gerechtigkeit und gesellschaft-
licher Zusammenhalt

– Wertschätzung von Natur

– Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen 
(insbesondere Energieverbrauch)
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Spontan

– Zusammenhänge von Natur(schutz) / 
Umwelt / Nachhaltigkeit und Digitalisierung 
kaum thematisiert (zwei Gehirnhälften)

Quelle: #umwelt.werkstatt des BMU Umweltpolitischen Digitalagenda (BMU 2020)

in der Session 7: nachhaltiger Konsum per Graphic Reporting.



Digitale Potenziale für den Naturschutz

– Information und Aufklärung, mit der dank großer 

Reichweiten prinzipiell viele Menschen erreicht 

werden können

– Vernetzung und Mobilisierung von Engagement-

Willigen, Aufzeigen von Engagement-Möglichkeiten 

(Mix aus digitaler Information und realem 

Engagement vor Ort )

– Datenerfassung und Laien-Beiträge zu 

Forschungsprojekten (Citizens‘ Science)

– Bildung (für nachhaltige Entwicklung)
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Quelle: go nature, https://gonature.de/projekte/wildtierrettung



Schlussfolgerungen (I)

– Anregungen, wie Organisationen, Behörden und zivilgesellschaftliche Akteure, 
die im Naturschutz tätig sind, die Möglichkeiten der Digitalisierung einsetzen können 

– Ineinanderspiel von realen und digitalen Erfahrungen / Tätigkeiten wirksam machen

– Reichweiten nutzen, um Menschen für mehr Natur- und Umweltschutz zu erreichen

– Chancen der Vernetzung auf digitalen Plattformen für Beteiligung nutzen

– Kommunikation von (vor Ort) zugänglichen und niedrigschwelligen Engagementformen

– Gefahren (Hate-Speech, Bots, Echoblasen usw.) begegnen; professionelle Social Media-
Strategien unerlässlich, „Digital Literacy“ der Akteure (➔ FS 3)

– Die in dieser Online-Community erfolgten Reflexionen haben gezeigt, welches Potenzial 
derartigen Formaten auch für Sensibilisierungs- und Beteiligungsprozesse zukommen kann 

– Durch die Auseinandersetzung mit der Thematik über einen längeren Zeitraum hinweg 
werden neue Perspektiven und Deutungen ermöglicht, die – individuell und zielgruppen-
adäquat – neue Verhaltensbereitschaften erzeugen (➔ FS 2)
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Schlussfolgerungen (II – auch wichtig ...)

– Als Naturschutz-Akteure in grundsätzliche Diskurse zu 

Chancen und Risiken der Digitalisierung intervenieren

– Bewusstsein für Ressourcenproblematik einer stetig 

wachsenden Digital-Ökonomie schaffen / „digitale 

Suffizienz“ fördern

– Digitale Gerechtigkeit (Zugang zu Geräten und 

Infrastrukturen) verbessern helfen

– Digitalisierung als Commons (Stalder 2016) / 

öffentliche Infrastruktur für mehr Information, 

Partizipation, Teilhabe, Selbstwirksamkeit der 

Individuen und Wirksamkeit der Zivilgesellschaft

(Helbing et al. 2015)
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Effekte der Digitalisierung auf die Gesellschaft und den Erhalt der biologischen Vielfalt

Vielen Dank!

DigiVielfalt
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